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Frage dich beim Schreiben:
•	Was macht diese Nachricht so aufregend, oder schockierend?
•	Wen trifft sie besonders hart?

Stilmittel:
•	kurze, knappe Sätze
•	starke, dramatisch klingende Wörter wie „Verbot“, „Schock“, „Wut“, „Jubel“
•	Gegensätze wie „Politik sagt Ja – Jugendliche sagen Nein“

Aufgepasst:
•	Bleibe bei den Fakten – aber stelle sie möglichst dramatisch dar.
•	Gib keine langen Erklärungen, spitze zu und provoziere.

Möglicher Einstieg:
„Kein Insta, kein TikTok, kein Snapchat – Australien zieht die Notbremse und verbannt Jugendliche unter 16 aus den sozialen Netzwerken. Für Millionen Teenager bedeutet das: plötzlich offline.“
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Frage dich beim Schreiben:
•	Was halte ich von dieser Entscheidung?
•	Warum denke ich das?
•	Was sagen diejenigen, die anderer Meinung sind? 
•	Wie begegne ich diesen Meinungen?

Stilmittel:
•	klare These wie z. B. „Das Verbot ist sinnvoll/ problematisch, weil ...“
•	begründete Argumente „weil …“, „denn …“
•	Beispiele anführen
•	wäge ab: „einerseits …, andererseits …“

Aufgepasst:
•	Meinungen immer begründen
•	Fakten erst knapp darlegen, dann bewerten

Möglicher Einstieg:
„Australien wagt einen harten Schritt: Mit einem Social Media-Verbot für unter 16-Jährige greift der Staat tief in den Alltag junger Menschen ein. Die Entscheidung wirft grundsätzliche Fragen nach Jugendschutz, Freiheit und Verantwortung auf.“
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Frage dich beim Schreiben:
•	Wo bin ich gerade?
•	Was sehe, höre, denke oder fühle ich?

Typische Stilmittel:
•	aus der Ich-Perspektive schreiben
•	konkrete Alltagsszenen schildern
•	Gedanken, Gefühle und Sinneseindrücke wiedergeben

Aufgepasst:
•	Beschreibe einen typischen Tag mit Social Media.
•	Erzähle, wofür du Social Media nutzt.
•	Stelle dir vor, Social Media wäre plötzlich verboten: Was würde sich ändern?
•	„Wirf“ deine Leserinnen und Leser direkt in eine Situation hinein!

Möglicher Einstieg:
„6 Uhr. Mein Handywecker klingelt. Im Dunkeln greife ich nach dem Smartphone, schalte den Wecker aus – und checke erst einmal meine Nachrichten. Pling! Pling! Da ist ja einiges angekommen.“
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Frage dich beim Schreiben:
•	Was ist wo passiert?
•	Wer hat entschieden?
•	Wen betrifft das? Wie sind die Reaktionen?

Typische Stilmittel:
•	klare Informationen
•	neutrale Sprache
•	logisch aufgebaut (z. B. chronologische Darlegung, was passiert ist)
•	W-Fragen (Was? Wer? Wann? Wo? Warum?)

Aufgepasst:
•	keine eigene Meinung
•	keine Gefühle oder Übertreibungen
•	verständlich für alle Leserinnen und Leser

Möglicher Einstieg:
„Australien hat als erstes Land weltweit ein Gesetz beschlossen, das Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren die Nutzung großer Social Media-Platt-formen untersagt. Ziel der Regelung ist es, junge Menschen vor digitalen Risiken zu schützen.“
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